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Parasitische Pilze an krautigen Gefäßpflanzen im Saarland. I. 
Artnachweise in der Flora von Forbach und Umgebung 

(LUDWIG 1914) 

von 

J.A. Schmitt 

Zusammenfassung: In der Flora von Forbach und Umgebung (LUDWIG 1914) sind 19 
Arten parasitischer Pilze (Deuteromycotina, Ascomycotina, Basidiomycotina) an krau-
tigen Gefäßpflanzen für das Saarland nachgewiesen; davon werden 18 Arten als neu für 
die saarländische Pilzflora übernommen. 

Abstract: In the flora of Forbach and its environment (LUDWIG 1914) 19 species of 
parasitic fungi (Deuteromycotina, Ascomycotina, Basidiomycotina) on herbaceous 
vascular plants are documented for the Saarland region; 18 of these being found for the 
first time and accepted for the fungus flora in our country. 

Resume: Dans la flore de Forbach et de I'environ (LUDWIG 1914), 19 especes des cham-
pignons parasitiques (Deuteromycotina, Ascomycotina, Basidiomycotina) sur plantes 
vasculaires sont documentees pour la region de la Sarre; pour la premiere fois, 18 espe-
ces en ont ete trouvees en Sarre et sont maintenant acceptees pour la flore fongique de 
ce pays. 

Einführung 

Parasitische Pilze an lebenden krautigen Gefäßpflanzen wurden im Saarland bis-
her nicht systematisch gesucht und bearbeitet. Im Atlas der Pilze des Saarlandes 
(=APS, DERBSCH & SCHMllT 1984,1987) ist nur eine besonders auffallende Spezies 
aufgeführt: der Maisbrand, Ustilago maydis (De.) Corda (APS-Nr. 2151), welcher die 
männlichen und weiblichen Blütenstände von Zucker- und Futter-Mais [Zea mays L. 
convar. saccharala Koern., Zea mays L. convar. amylacea (Sturtev.) Greb.] in landwirt-
schaftlichen Kulturen befällt und die Bildung der Frucht unterbindet. Stattdessen bil-
den sich die knolligen, grauschwarzen, stäubenden Maisbrand-Fruchtkörper. Im 
Rahmen der Ausweitung der Bearbeitung der Pilzflora des Saarlandes auf parasitische 
Pilze an krautigen Gefäßpflanzen wurden ältere Literaturquellen mit Beiträgen zur 
Flora des Saarlandes auf Pilzvorkommen durchgesehen, die bisher noch keinen 
Eingang in die aktuelle Liste des Pilzartenspektrums unseres Landes gefunden haben 
(SCHMllT 1997). Der erste Beitrag zu diesem Thema befaßt sich mit der Flora von 
Forbach und Umgebung (LUDWIG 1914). 

Herrn Akad. überrat i. R. Dr. Erhard Sauer zum 70. Geburtstag 

171 



Ergebnisse und Diskussion 

Dr. Alfred Ludwig, Oberlehrer der Oberrealschule zu Forbach (Lothringen), publi-
zierte im Jahre 1914 als Beilage zum Jahresbericht der Oberrealschule zu Forbach, 
Lothringen, eine 42seitige Arbeit mit dem,Titel "Die Gefäßpflanzen von Forbach u. 
Umgebung sowie die darauf beobachteten schmarotzenden Pilze, Gallen u, teratologi-
schen Bildungen. I. Teil. ". Ludwig war oft zusammen mit den Saarbrücker Pflanzen-
kennern, den Herren Apothekern Beck und Ruppert, auf Pflanzenexkursionen im süd-
lichen Saarland gewesen (von Ruppert liegen drei floristische Arbeiten für das Saar-
land vor: RUPPERT 1925a,b, 1938). 

Die von Ludwig auf Grünpflanzen gefundenen, parasitischen Pilze wurden - nach 
Aussage von ihm selbst im Vorwort seiner Arbeit - von dem renommierten Spezialisten 
dieser Pilzgruppe, H. von Sydow (Berlin-Schöneberg), bestimmt. Sydow publizierte 
seine umfangreichsten und wichtigsten Arbeiten auf diesem Gebiet (DIEDICKE & 
SYDOW 1908, PETRAK & SYDOW 1927, SYDOW 1921, SYDOW & SYDOW 190 I, 1902-1924, 
1913, TII EISSEN & SYDOW 1915, 1917, 1918) überwiegend in der von ihm gegründeten 
Zeitschrift "Annales Mycologici, editi in notitiam scientiae mycologicae universalis", 
die später ihm zu Ehren in "Sydowia" umbenannt wurde und heute in Österreich her-
ausgegeben wird. Somit können wir die Pilzarten in Ludwigs Arbeit als sicher bestimm-
te Spezies ansehen. Die von saarländischen Standorten stammenden Arten werden 
nachfolgend mit aktueller Nomenklatur (BRANDENBURGER 1985, ELLIS & ELLIS 1985, 
DENNIS 1978, AINSWORTH et al. 1973), der Nomenklatur bei LUDWIG (1914) und mit 
Informationen zu ihren Wirtspflanzen bzw. den befallenen Pflanzenorganen versehen 
(kursiv = Originaltext aus der Publikation). Die systematische Anordnung folgt D ENNIS 
(1978) bzw. AINSWORTH et al. (1973). Die Nomenklatur der Kulturpflanzen entspricht 
derjenigen in ENCKE et al. (1993), diejenige der Wildpflanzen SAUER (1993). Die 
Informationen zu Vorkommen und Verbreitung der Wirtspflanzen im Saarland stam-
men aus den beiden grundlegenden Werken zur Flora des Saarlandes aus der Feder 
unseres Jubilars Dr. Erhard Sauer (HAFFNER et al. 1979, SAUER 1993). Zu den Fund-
stellen im saarländischen Bereich zählt auch das Stieringer Bruch (KoELLNER 1865, 
PETTO 1989), die Tallandschaft vom Deutschmühlental im Bereich des Drahtzug-
weihers (früher "Der Styringer Weiher" ) in Richtung Stiring-Wendel sowie das 
Seitental zur heutigen Metzer Straße am Dienstädter und Folster Weiher sowie das Tal 
an der Dr. Vogeler-Straße - also die auch heute noch feuchten und sumpfigen Niede-
rungen um den Hauptfriedhof Saarbrücken. 

DEUTEROMYCOTlNA, HYPHOMYCETES 
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Deightoniella arulldinacea (Cda.) Hughes 
LUDWIG (1914: '18): Napicladium arundinaceum (Cord.). - Emmersweiler 

Wiesen. - Arundo phragmites L. (Phragmites communis), Schilf, Rohr (an 
den Weihern häufig, sonst zerstreut). 

Auf Blättern von Schilf, Phragmites australis (Cav.) Trin. ex Steud. = Nr. 1168 
+ Karte 836 in SAUER ('1993); Substrat im Saarland zerstreut verbreitet, mit 
deutlicher Bevorzugung der Flußtäler, auch an Weihern; in den Gaugebieten an 
quelligen Mergelhängen gelegentlich in größeren Beständen (z.B. Erzental bei 
Gersheim). 



ASCOMYCOTINA, PYRENOMYCETES, CLAVICIPITALES 

Claviceps purpurea (Fr.) Tu!., Mutterkorn 
LUDWIG (1914: 26): Claviceps purpurea (Fr.), Mutterkorn. - Überall vereinzelt 

(an den von Ludwig besuchten Stellen des Saarlandes). - Triticum cereale 
Salisb. (Secale c.) VU/: eu-cereale A. u. C., Roggen, Korn (überall gebaut). 

LUDWIG (1914: 27): Claviceps purpurea (Fr.), Mutterkorn. - Exerzierplatz 
Saarbrücken (Süd). - Lolium perenne L., Englisches Raygras (gemein). 

LUDWIG (1914:14): Claviceps purpurea (Fr.), Mutterkorn. - Zwischen 
Emmersweiler und St. Nikolas. - Phalaris arundinacea L., häufig. 

An Fruchtständen von Roggen, Secale cereale L. = alte Kulturpflanze, wild 
unbekannt. - Substrat im Saarland landesweit angebaut. Ebenso an Fruchtstän-
den von Ausdauerndem Weidelgras, Lotium perelllle L. = Nr. '1080 in SAUER 
(1993); Substrat im ganzen Gebiet sehr häufig. Ebenso an Rohr-Glanzgras, 
Phalaris arulldillacea (Verbreitung siehe unten). 

Diese Pilzart ist als einzige der 19 hier behandelten Arten bereits in der 
aktuellen Pilzartenliste des Saarlandes (SCI-IMITr 1997) enthalten (APS I + I I, 
Nr. 224) und wurde - bis 1986 - an folgenden häufigen Gräsern nachgewiesen: 
Unbegrannte Trespe, Bromus illermis Leys., Nr.1114 + Karte 796 in SAUER 
(1993), Pfeifengras, Motillia caerufea agg. (= M. coerulea L. s.str. und M. arun-
dinacea Schrank), Nr. 1170 + Karte 838 in SAUER (1993), Rohr-Glanzgras, 
Phalaris arulldillacea L., Nr. 1164 + Karte 832 in SAUER (1993). Eine Publika-
tion über neuere Funde an einer Reihe weiterer Grasarten und die Frage des 
Vorkommens weiterer Claviceps-Spezies im Saarland (z.B. C. microcephala 
Wallr.) ist in Vorbereitung (SCHMITr & WOLFF). 

ASCOMYCOTINA, PYRENOMYCETES, SPI-IAERIALES 

Phyllachora gramillis (Pers. ex Fr.) Nits. 
LUDWIG (1914: 25): Phy//achora graminis (Pers.). - Tiefental (bei Saarbrücken). 

- Triticum repens ssp. eu-repens A. u. Cr., Quecke (gemein). 
Auf Blättern von Gewöhnlicher Quecke, Elymus repells (L.) Gould [Agropyron 
repens (L.) P.B.] = Nr. 1127 in SAUER (1993); Substrat im ganzen Gebiet sehr 
häufig. 

BASIDIOMYCOTINA, USTILAGINALES (Brand-Pilze) 

Allthracoidea caricis (Pers) Bref. = Cintractia caricis (Pers.) Magn. 
LUDWIG (1914: 30): Cintractia caricis Magn .. - Fechingen.-Carex tomentosa L. 

(verbreitet). 
An Blüten der Filz-Segge, Carex tomelltosa L. = Nr. 1253 + Karte 898 in SAUER 
(1993); Substrat im Bliesgau nicht selten in wechselfeuchten bis wechseltrocke-
nen Kalkmagerrasen auf Mergelböden. In den übrigen Muschelkalkgebieten 
viel seltener und auch an vielen Haffl._. o-:kanllten Stellen im W-Saarland in 
der letzten Zeit nicht wieder nachgewiesen. 
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Ustilago avenae (Pers.) Rostr. s.1. 
LUDWIG (1914: 17): Ustilago perennans Rostr., Flugbrand. - Überall (in den von 

Ludwig besuchten Gebieten des Saarlandes). - Avena elatior L. (Arrhena-
therum elatius), Glatthafer (gemein). 

LUDWIG (1914: 17): Ustilago avenae (Pers.) Jens., Flugbrand. - Überall vereinzelt 
(in den von Ludwig besuchten Gebieten des Saarlandes). - Avena sativa L., 
Hafer (überall gebaut). 

Auf Blättern von Glatthafer, Arrhenatherum elatius (L.) J. & K. Presl = Nr. 
1135 in SAUER (1993); in Wirtschaftswiesen und an Wegrändern überall im 
ganzen Saarland, häufig. Ebenso an Kultur- oder Saat-Hafer, Avena sativa L.; 
Substrat wird landesweit angebaut. 

Ustilago davisii Liro = U. longissima (Sow. ex Schlecht.) Meyen var. macrospora 
J.J. Oavies = U. longissima (Sow. ex Schlecht.) Meyen 
LUDWIG (1914: 21): Ustilago longissima Sow. (Tu!.), Flugbrand (sehr verbreitet). 

- Rosselufer bei Emmersweiler. - Glyceria aquatica Wahl., Schilf (häufig). -
Alle Blüten zu großen Blattbüscheln ausgewachsen. Vielleicht durch Ustilago 
longissima hervorgerufen. Beide Vergrünungen kamen in Beständen vor, die 
stark von Ustilago befallen waren. Die Stengelblätter der vergünten Pflanzen 
waren allerdings frei von dem Pilz; aber die Blättchen, die aus den Blüten 
gebildet sind, sind stark befallen. 

An Blüten von Wasserschwaden, Glyceria maxima (Hartman) Holmberg = Nr. 
1108 + Karte 790 in SAUER (1993); Substrat in Gräben und Tümpeln der 
Talauen und Niederungen auf nicht zu basenarmen, meist etwas schlammigen 
Böden. Schwerpunkte im Saartal und in der Homburger Moorsenke. 
Verschmutzungstolerant. 

Ustilago striiformis (West.) Niessl = U. agrostis-palustris J.J. Oavies ex Cif. 
LUDWIG (1914: 16): Tilletia striiformis (West.) Wint., Steinbrand. - Wald bei 

Emmersweiler. - Agrostis vulgaris With. (gemein). 
Auf Blättern von Rotem Straußgras, Agrostis tenuis Sibth. = Nr. 1150 + Karte 
821 in SAUER (1993): Substrat mit Ausnahme der Muschelkalkgebiete im 
Saarland sonst überall häufig. 

BASIDIOMY COTINA, UREDINALES (Rost-Pilze) 
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Puccinia brachypodii Otth var. arrhenatheri (Kleb.) Cummins & H.C. Greene 
LUDWIG (1914: 17): Puccinia arrhenatheri Eriks., Rost. - Kaninchenberg (bei 

Saarbrücken). - Avena elatior L. (Arrhenatherum elatius), Glatthafer 
(gemein). 

Auf Blättern von Glatthafer, Arrhenatherum elatius (L.) J. & K. Presl = Nr. 
1135 in SAUER (1993): Substrat in Wirtschaftswiesen und an Wegrändern über-
all im ganzen Saarl and, häufig. 

Puccinia caricina Oc. 
LUDWIG (1914: 32): PlIccinia urticae-caricis Kleb. f sp. IIrtica e-acutiformis Kleb., 

Rost. - Stieringer Bruch, Tiefental (bei Saarbrücken). - Carex acutiformis 
Ehrh. (häufig). 



LUDWIG (1914: 33): Puccinia urticae-caricis Kleb. f sp. urticae-hirtae Kleb. Rost. 
Verbreitet. - Tiefental. - Carex hirta L. (häufig). 

An Blättern der Sumpf-Segge, Ca rex acutiformis Ehrh. = Nr. 1233 + Karte 882 
in SAUER (1993); Substrat meist in bach begleitenden Großseggenbeständen auf 
relativ basenreichen Böden. Verbreitungsschwerpunkt im südöstlichen Teil des 
Gebietes. Ebenso an Blättern der Behaarten Segge, Carex hirta L. = Nr. 1231 in 
SAUER (1993); Substrat im Gebiet häufig. 

Puccinia coronata Corda var. coronata s. Cummins 
LUDWIG (1914: 14): Puccinia coronata Cord. f sp. phalaridis Kleb., Rost. -

Stieringer Bruch; zwischen Emmersweiler und St. Nikolas. - Phalaris arundi-
nacea L. Häufig. 

An Blättern von Rohr-Glanzgras, Phalaris arundinacea L. = Nr. 1164 + Karte 
832 in SAUER (1993); Substrat im ganzen Gebiet verbreitet, doch in den 
Plateaulagen der Muschelkalkgebiete zurücktretend. 

Puccinia coronata Cda. var. gibberosa (Lagh.) J0St. = P gibberosa Lagh. 
LUDWIG (1914: 22): Puccinia gibberosa Lagh., Rost. - StiftswaldJSt. Arnual. 

Festuca silvatica Vill. (selten). 
Auf Blättern von Wald-Schwingel, Festuca altissima All. = Nr. 1069 + Karte 765 
in SAUER (1993); Substrat stellenweise in Wäldern auf meist lehmigen, relativ 
basenreichen, aber kalkarmen Böden in luftfeuchter Lage. Meist an Hängen. 
Verbreitet im Saarkohlenwald, im Saarbrücken-Kirkeler Wald, längs des 
Primsdurchbruches und an der Saarschleife. Die Angaben von Haffner aus dem 
Taunusquarzit des westlichen Hochwaldes konnten meist nicht bestätigt wer-
den. 

Pucciniafestucae Plowr. = Uredo festucae De., = U. festucae-ovinae Eriks. 
LUDWIG (1914: 22): Puccinia coronifera Kleb. f sp. festucae Kleb., Rost. -

Tiefental (bei Saarbrücken). - Festuca gigantea Vill. , Bachweizen (häufig). 
An Blättern von Riesen-Schwingel, Festuca gigantea (L.) ViiI. = Nr. 1070 + 
Karte 766 in SAUER (1993); Substrat in relativ frischen Wäldern auf nicht zu 
basenarmen Böden in den meisten Teilen des Gebietes verbreitet. In den 
Beckenlandschaften, im Hochwald-Vorland und im Vulkanitgebiet des NO-
Saarlandes lückig, v.a. im Rhyolith sehr spärlich. 

Puccinia graminis Pers. ssp. graminis s. Cummins = P favargeri Mayor 
LUDWIG (1914: 25): Puccinia graminis (Pers.). - Naß weiler. - Triticum repens L. 

ssp. eu-repens A. u. Gr., Quecke (gemein). 
Auf Blättern von Gewöhnlicher Quecke, Elymus repens (L.) Gould [Agropyron 
repens (L.) P.B.)) = Nr. 1127 in SAUER (1993); Substrat im ganzen Gebiet sehr 
häufig. 

Puccinia hordei Otth s.1. 
LUDWIG (1914: 18): Puccinia triseti Eriks., Rost. - Emmersweiler Wiesen. -

Trisetum flavescens ssp. pratense, Goldhafer (häufig). 
LUDWIG (1914: 17): Puccinia holcina Eriks., Rost. - Wald am Stieringer Bruch. -

Holcus lanatus L., Honiggras. Gemein. 

175 



176 

Auf Blättern von Wiesen-Goldhafer, Trisetumflavescens (L.) P.c. = Nr. 1138 + 
Karte 813 in SAUER (1993); Substrat im ganzen Saarland ziemlich häufig, fehlt 
nur auf den armen Sanden des Mittleren Buntsandsteins. Ebenso an Wolligem 
Honiggras, Holcus lanatus L. = Nr. 1145 in SAUER (1993); Substrat im ganzen 
Gebiet häufig. 

Puccinia mag"usia"a Koern. (s.l.) s. Cummins 
LUDWIG (1914:18): Pliccinia Magnllsiana Koern. Rost. - Stieringer Bmch. -

Amndo phragmites L. (Phragmites commllnis.) Schilf, Rohr. An den 
Weihern hällfig, sonst zerstreut. 

An Blättern von Schilf, Phragmites australis (Cav.) Trin. ex Steudt. = Nr. 1168 
+ Karte 836 in SAUER (1993), Substrat im Gebiet zerstreut, mit deutlicher 
Bevorzugung der Flußtäler. [n den Gaugebieten gelegentlich flächig an quell i-
gen Mergelhängen (z.B. Erzental bei Gersheim). 

Puccinia obscura Schroet. s. str. 
LUDWIG (1914: 37): Pliccinia obscura Schr. Rost. Hällfig; Wald am Stieringer 

Bmch - LUZlila campestris D.C. ssp. L. mliitiflora Lej. Häufig. 
An Blättern von Vielblütiger Hainsimse, Luzula multiflora (Ehrh. ex Retz.) 
Lej. ssp. multiflora = Nr. 1064 + Karte 761 in SAUER CI 993); Substrat im nördli-
chen und mittleren Saarland vorwiegend in Magerrasen oder an Waldrändern. 
[m Saarkohlenwald, in den Wäldern der St. [ngberter Senke und im 
Saarbrücken-Kirkeler-Wald vornehmlich auf wenig betretenen Waldwegen 
oder an Verliehtungsstellen im Wald selbst, den Freistand meidend. Stets auf 
recht basenarmen Böden. Auf den Lehmen des mittleren Saarlandes und in den 
Muschelkalkgebieten selten. 

Puccinia phragmitis (Schum.) Koern. 
LUDWIG (1914: 18): Pliccinia phragmitis (Schl1m.) Koern. Rost. - Stieringer 

Bmch. - ilmndo phragmites L. (Phragmites commllnis.) Schilf, Rohr. iln 
den Weihern hällfig, sonst zerstrellt. 

An Blättern von Schilf, Phragmites australis (Cav.) Trin. ex Steudl. = Nr. 1168 
+ Karte 836 in SAUER (1993), Substrat im Gebiet zerstreut, mit deutlicher 
Bevorzugung der Flußtäler. In den Gaugebieten gelegentlich flächig an quelli-
gen Mergelhängen (z.B. Erzental bei Gersheim). 

Puccinia recondita Rob. ex Desm. (s.l.) s. Cummins = P dispera Eriks. & Henn. 
LUDWIG (1914: 26): Pllccinia dispersa Eriks., Rost. - Überall gemein (an den von 

Ludwig besuchten Stellen des Saarlandes). - Triticllm cereale Salisb. (Secale 
c.) VG1: ell-cereale A. 11. G., Roggen, Korn (iiberall geballt). 

An Blättern von Roggen, Secale cereale L. = alte Kulturpflanze, wild unbe-
kannt. - [m Saarland landesweit angebaut. 

Uromyces airae-f1exuosae (Lira) Ferd. & Winge 
LUDWIG (1914: 18): Uredo aeraef!exllosae. Rost. - Wald am Stieringer Bmch. -

Aera flexllosa L. (Aira f), Flitterschmiele. Häufig. 
An Blattoberseiten von Draht-Schmiele, Avenellaflexuosa (L.) ParI. = Nr. 1140 



+ Karte 814 in SAUER (1993); Substrat im Gebiet verbreitet. Im Bereich des 
Muschelkalkes nur auf sauren Auflagedecken. 

Mit den hier aufgeführten, von LUDWIG (1914) für das Saarland dokumentierten, para-
sitischen Pilzarten sind bisher im Saarland 3194 Arten, Varietäten und Formen von 
Pilzen nachgewiesen. 
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